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Rauscher, Anlion (Hrsg.), USLIAV Gundlach 1C alle Beıträge werden »aktuell« se1n, da
(Beiträge ZUFr Katholizismusforschung, S1e Fragen angehen, dıe sıch AUs$s der eıt heraus

€l OQuellentexte ZUFr Geschichte des Kathaolı- stellten S1e stammen AUsSs Zeıtungen und eıt-
15MUS and 2 > Schöningh-Verlag Paderborn schrıften, in denen undlac| einzelnen Fragen
19856, 187 S} kart. tellung ahm ndere eıträge sSınd VOI »klassı-

Langner, Albrecht (Hrsg.) dam Müller scher« Bedeutung, da S1e dıe sozlalphılosophısche
O_ (Beiträge ZUFr Katholizimusforschung, und sozlaltheologische Grundlegung und ıch-
el Quellentexte ZUFr Geschichte des Kathaolı- tung Gundlachs zeıgen und 1m Staatslexıkon der
15MUS$ and 3 > Schöningh-Verlag Paderborn Görresgesellschaft (6 uflage 1957 S ZU 'eıl
1956, 17145 S} kart. Auflage 1926{f.) veröffentlich SInd. Der Fund-

Nachdem seıt Jahren zahlreiche Veröffentlı- OIrTt ist eweıls angegeben
chungen der (1 »Abhandlungen« der »Be1- lle Beıträge jedoch sSınd Zeugnisse eINESs Den-

rage ZUur Katholizısmusforschung« erschıenen kens, UrTC! das dıe katholısche Sozlallehre und
sınd, legt UU dıe Katholische Sozlalwıssenschaft- uch dıie kırchliche Sozlalverkündıgung UrCc|
1C| Zentralstelle Mönchengladbach dıe ersten Jahrzehnte 1INdurc. geprägt wurde. Dieses Den-
an:! der el »Quellentexte ZUI eschich- ken ist estimm' UrC! 0 1ıld VO Menschen

des Katholıizısmus« VO  s Während der un: eıner Ordnung der Gesellschaft Wıe der DC-
Band, hrsg VON Rudolf OTISey, okumente ZU) sellschaftlıchen Tätigkeıten, gemä welchen der
ema Katholizısmus, Verfassungsstaat und De- ensch als Person Ursprung, Träger und 1e1

en gesellschaftlıchen Lebens ist DiIe edeu-mokratıe. Vom Ormärz bıs 1933 (vgl Bespre-
chung in deser Zeıtschrı |1989] / enthielt, t(ung der IC für das gesellschaftlıche en
wıdmen sıch dıe 1ler besprechenden erÖöfl- wırd In dem bekannten Axıom VO der IC als

Lebensprinzıp der menschliıchen Gesellschaft CI-fentliıchungen großen Vertretern eiINnes sozlalen
Denkens, das in Vergangenheıt und Gegenwart faßt Be1l er Anerkennung gesellschaftlıcher
dıe christlich-soziale Ideenwelt bestimmte und De- Entwicklung, der Beachtung zeıtgemaber Gesell-
reicherte. schaftstheorien und sozlaler Theologıen bleıbt Tür

(gustav Gundlachs en und Werk sınd durch dıe katholische Sozlallehre dıese Grundlegung
dıe Monographie VON Johannes chwarte, GJustav unverzıchtbar. Für ıne krıtiısche Beurteiulung

Gundlachs Dbleıbt auf dıe Untersuchung VOGundlach (1892—-1963). Repräsentan und
nterpret der katholiıschen Sozlallehre während cChwarte verwelsen.
der Pontifikate Pıus’ A un! Pıus’ A, aderT- Dem Herausgeber gılt Dank, mıt der Auswahl
Orn 1975, SOWIle UrC! dıe VOoON der Katholıschen der eıträge dıe Grundposıtionen chrıstlıch-sozla-
Sozialwissenschaftlıchen Zentralstelle Mönchen- len Denkens 1im Werk Gundlachs Okumentier:
gladbac ın wWwel Bänden unfer dem 1te'! »DiIe en S1e bıeten dıe nregung, sıch mıt dıe-
UOrdnung der menschlıiıchen Gesellschaft«, Öln SC Denken uch in der Gegenwart befassen
1964, herausgegebene vollständıge ammlung der un: dıe rage ach den »Ordnungsstrukturen«
Veröffentlıchungen Gundlachs erfaßt Diesen des gesellschaftlıchen Lebens, dıe In der TrTe
Bänden sSınd dıe nunmehr vorgelegten exte ent- undlachs ihre sozlalphılosophısche WI1e uch
NOMMMECN theologische egründung gefunden aben, uch

Di1e Absıcht des Herausgebers ist C mıt der unter Gegebenheıten und Erfahrungen
tellenAuswahl der exte dem » Leser e1in zuverlässıges

ıld ber dıe een und nlıegen Gundlachs« recC| Langner legt 1m drıtten and der
bıeten (dd) Hıerzu 1eN' nıcht 11UT eıne, WECNN uellentexte ZUT Geschichte des Katholizısmus
uch knappe, ber fundıerte Eıinleitung (7-11), exte AUS dem gesellschaftstheoretischen und
dıe dıe Person und das Werk Gundlachs zeıt- und zialethıschen Werk des Staatsphilosophen, Ge-
sozlalgeschichtlıch einordnet, sondern eweıls sellschaftswıssenschaftlers und Publızısten dam
uch ıne kurze Eınführung den in fünf ADb- uüller (1779—1829) VOT. In der FEınleitung (9—12)
schnıtten vorgelegten Beıträgen Gundlachs. welıst der Herausgeber hın auf dıe Bedeutung des
S1e betreffen dıe Grundlagen des gesellschaftlı- Gedankengutes Müuüllers als »eın ber eineinhalb
hen Lebens und dıie chrıstlıche rdnungsaufgabe Jahrhunderte wırkendes epochales UOrientierungs-
(D} Ideologıische Gesellschaftssysteme (IL.) dıe fundament, das seıne tellung als organısch-sozla-
chrıstlıche Auffassung bDer den aaı das les €1! 1m deutschen atholızısmus bıs in dıe
Anlıegen der christlıchen Sozilalreform 0V ) und Miıtte des Jahrhunderts wahrt« (12) Die
dıe Ordnung des Wırtschaftsliebens (V) ausgewählten exte sınd ın fünf Abschnıiıtte DC-
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gliedert: Grundzüge der organıschen Gesell- and iıhren Anfang ın dem Werk Müllers iindet
schaftslehre (I.) Wirtschaftslıberalısmus, Kapıta- I; 118 13 7u eachten bleıbt jedoch Jeweıls dıe
lısmuskrit1ı und sozlale rage (IL.), Organısche als »Durchtheoretisierung« bezeichnete eistung
Rechts- un! Verfassungslehre Organısche und wıissenschaftlıche Durchdringung der edan-
Staatswıssenschaft als cCANrıstliıche Sozlialethık ken Müllers durch dıe späteren Sozilalwıssen-
(4\V.): Relıgıon und Christentum als »Lebensprin- schaftler un: Sozlialethike: 1m deutschen Katholi1-
Zip« der Gesellschaft (V.) ZISmMUuUS. Es erweıst sıch, daß dıe katholische SOo-

Diıiese thematischen Überschriften der ADb- ziallehre des un! Jahrhunderts In einer
Iradıtion ste. dıe in der sozlalromantıschen,schnıtte zeigen, in welcher Weıse der Herausge-

ber dıe Leıtlinien 1m Denken Müllers ZI1C. dıe In unıversalıstıschen un: organıschen TrTe Müllers
der Entwicklung des sozlalen Denkens 1m deut- iıhren TUN! und ihren Begınn iindet
schen atholizısmus Wıderhall un: uinahme In der Veröffentliıchung Langners 1eg beı Wwel-
fanden /£u den fünf Abschnitten biletet Langner tem mehr als [1UT ıne vorbildlıche Herausgabe
eweıls ıne Eınleitung, dıe dıe geistesgeschichtlı- VO Quellentexten DIie sachkundıgen Erläute-
hen Grundlagen, dıe polıtiıschen Verhältnisse, IUNSCH Tren vielmehr einer 1C un! uch
dıe Rezeption der edanken Müllers un! den Wertung der katholischen Sozlallehre durch e1in-
Forschungsstand berücksichtigt. Die einzelnen einhalb Jahrhunderte, dıe N1IC. L11UT VO  — hıstorI1-
extfe sSınd mıt einem 11e versehen un:! werden schem Interesse sınd, sondern uch der krıt1i-
zumeıst (1im kleineren Druck) mıt Quellenangabe schen Überlegung nl!a: geben, weilche emente
in den Zusammenhang des Gesamttextes des einer gewachsenen Tre sıch In der gesellschaft-
Werkes, dem der ext entnnommen ist, gestellt. lıchen Entwicklung uch weıterhın ZUul Gestaltung
Derart vorbereıtet, ann der Leser dıe exite des gesellschaftlıchen Lebens als tragfähıg TWEI-
nıcht NUT mıt Verständnıiıs für dıe gesellschaftlı- SCH können. Der Ertrag eıner olchen Prüfung
chen, polıtıschen un:! sozlalpolıtıschen Trund- wırd N1IC| gering se1InN.
satzfragen 1mM Werk Müuüullers ZUTr Kenntnıs neh- Der Katholiızısmusforschung WIE uch der Er-
INCHN, sondern uch mıt einem geistigen »Genuß« forschung des Werdens einer katholiıschen Sozlal-

Te In Deutschlan:! hat der mıt der aterıeun:! Gewıinn.
Es ann nıcht der ınn der Rezension se1n, auf bestens vertraute Verfasser und Herausgeber e1-

N  — großen Dıenst erwlesen.das Gedankengut Müllers einzugehen. Eın sol-
hes Unterfangen würde ıne umfangreıche AD- Joachim Giers, München
handlung aufgrun HNEUGTGE Forschungen erfor-
derlıch machen (vgl hlerzu dıe eıträge In AB
brecht Langner |Hrsg Katholızısmus, Kapıtalıs- Baadte, Günter/Rauscher, ANionNn (Hrsg.),
muskrıiıtıik un! Frühsolzialısmus DIS 1850 eıträge Glaube und Weltverantwortung (Kirche eute [),

Verlag Styria, Graz Wıen Köln 19868, 1763ZUT atholızısmusforschung, el bhand-
lungen. München aderborn Wıen Dies. (Hrsg.) Neue Religiosität un säakulare Kul-
Langner mac einsichtig, daß »das gesellschafts- ur (Kirche heute 2), Verlag TLA, (Graz Wıen

OÖln 1988, 145theoretische und sozlalethıiche Werk Adam Müuül-
lers NIC! ıne Art Vorgeschichte, vielmehr Wıe ann dıe Kırche für das eıl und Wohl des
den unmıttelbaren Begınn des deutschen- Menschen, der ın dıe Gesellschaft verstrickt ist,
lısch-sozialen Denkens in Wıssenschafit un: Polı- wırken, WCLNL S1e. sıch eın realıstısches ıld VO  —

tık des und Jahrhunderts« darstellt (11) dıeser Gesellschaft verschafft? Von eıt eıt
Das Gedankengut Müllers wırd aufgegriffen und, andert sıch bekanntlıch dıe gesellschaftlıche Lage,
WIE Langner für dıe rundzüge der Organı- ın der sıch dıe Menschen un! mıt iıhr dıe Kırche
schen Gesellschaftslehre formulıert, der als gesellschaftlıche TO: befinden Das Ver-

hältnıs der ICund ihrer eologıe ZUr pluralı-späteren katholisch-sozıialen Ethık ZUT ausgereıf-
ten Durchtheoretisierung« geführt Dies gılt Iiwa stiıschen Gesellschaft ist überaus komplex und
für das Person-, Solıdarıtäts- und Subsıdıiarıtäts- einem rapıden andel unterworfen, den be-
prnzıp als Sozlalprınzıpıen (vgl 18) Der edan- greiıfen N1IC! alleın mıt theologıschen Kategorien
ke der elıgıon un! des ıstentums als »Le- möglıch erscheınt.
bensprinz1ıp« des gesellschaftlıch-organıschen Dıe »Katholısche Sozilalwıssenschaftliche Zen-
Denkens be1l üller wırd beı (jJustav undlac tralstelle« (Mönchengladbach) hat VOT TEe1I Jah-
ZU) Axıom der »Kırche als Lebensprinzıp der ICH eın interdiszıplınäres Forschungsgespräc in
menschlıchen Gesellschaft« (vgl 130) Im SaNZCH Form VO  — Jährlıch (in Augsburg) stattiiındenden
ist Langner der Überzeugung, daß dıe Entfaltung 5Symposıen eingeleıtet, welche sıch mıt dıeser Fra-
einer neuscholastıschen Sozlalethıik ın Deutsch- gestellung beschäftigen. Dıie Symposıenreihe 1ir-


